
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung, einen Maßnahmenplan zur Verbesserung der 
Teilhabe von Kindern mit Migrationsgeschichte sowie Kindern von Eltern mit niedrigem 
Bildungsabschluss an Angeboten der frühkindlichen Bildung sowie an Angeboten der 
Schulhortbetreuung zu erstellen. Der Maßnahmenplan soll sich insbesondere auf die folgenden 
Aspekte konzentrieren: 
 

 Abbau von Informationsdefiziten im Bereich Bürokratie/Anmeldung 

 Abbau von Informationsdefiziten im Bereich Nutzen und Chancen frühkindlicher 
Bildungsangebote sowie Schulhortangebote 

 Abbau von Informationsdefiziten im Bereich Beitragsübernahme 

 Abbau zielgruppenspezifischer bürokratischer Hürden 

 Abbau von Hindernissen zur Wahrnehmung von Beratungsangeboten 

 Stärkung der interkulturellen Kompetenz und Sensibilität in Kindertageseinrichtungen 
 
Bei der Erarbeitung des Maßnahmenplanes sind die Aspekte Mehrsprachigkeit/Sprachbarrieren, 
Verständlichkeit (einfache und Leichte Sprache), Zugänglichkeit sowie die Rolle von 
Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft zu berücksichtigen. Der Maßnahmenplan soll 
insbesondere sicherstellen, dass Informationen und Beratungsangebote nicht nur passiv zur 
Verfügung gestellt, sondern auch aktiv und gegebenenfalls auf unkonventionelle Weise an die 
Zielgruppen herangetragen werden.  
 
Der Maßnahmenplan ist dem Jugendhilfeausschuss sowie dem Stadtrat spätestens Ende 2023 
zur Beschlussfassung vorzulegen. Der Jugendhilfeausschuss ist halbjährlich über den Fortschritt 
der Umsetzung zu informieren. 


